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Raumes auch Platz für Zufchauer und die nötigen Einrichtungsgegenftände zu

Ichaffen ilt . Ein oder zwei bequeme Sitzbänke in Rohrgeflecht oder Lederpollte¬

rung mit Rücklehne Tollten in einem wohl eingerichteten Billardflaal nie fehlen

( Fig . 127 ) . Als geeigneter Platz für die Aufftchlung derfelben dienen zuweilen

erkerartige Erweiterungen des Saales in Form eines Halbkreifes , \ Vieleckes ete, ,

welche der in der Hauptfache rechteckigen Grundform angefügt find . Die Bänke

itchen auf einer Tritbühne , die um eine oder Zwei Stufen gegen den Baden des

übrigen Raumes erhöht if . Auch kleine Tiflche und Stühle können , meilt in den

Feniternifchen oder an Tonft geeignetem Orte , aufgeltellt , Queuesgeltelle , Zeiger¬

tafehn für jedes Billard und mindeltens eine Uhr teils frei nehend , teils an den

Wänden angebracht werden , Dient das Billardzimmer zugleich al Spielzimmer ,
[ o vervollltändigen Spieltifiche , Schachbreit ete . die Einrichtung , Die Wände pfleet

man bis Brüftungs - oder Kopfhöhe mit HHolzpaneelen , darüber mit Ledertapete zu

bekleiden oder , je nach dem herrichenden Gelchmack , mit farbigem Schmuck zu

verlehen . Die Decke mit oder olme Deckenlicht - erhält eine entIprechende

Behandlung , wobei eine nicht zu dunkle , im ganzen eher helle Farbenitimmung
als angemelten bezeichnet werden kann .

Nicht zu vergellen ilt noch ein kleiner Raum für einige Walchtiiche , mit je

einem Becken auf 2 bis 3 Billards , welcher Raum in nächlter Nähe des Billard¬

Taales anzuordnen ift , Weniger pallend ilt die Einrichtung von Walchtiichen im

Zimmer felbit . Die Nähe der Aborte ilt erwünlcht .

Außer den m Fiez. 12641 27 abgebildeten Beilpielen mag auf eine Anzahl der nachtelgenden

Grundritfe von Kialfechfiufern , Reftaurants u, fo w. , In denen das Pillardzimmer vorkommt , ver¬

wielen werden “ ) .

7) Spielzimmer .

8 Belondere Räume für Karten [ piel , Schachtplel u. ww. kommen In den Wiener
;

Kaffechäufern vor ( Hehe Fir . 174 u. File . 176 his 183 ) . Anderwärts dient meilt das

Billard - oder das Rauchzimmer , wohl auch der Kaffeelaal zugleich als Spielzimmer .
Doch ilt die Wiener Einrichtung , da Te den Gewohnheiten und Neigungen aller

Gälte Rechnung trägt , entichteden vorzuziehen ; He lt auch in manchen Gebäuden ,

welche mit den hier betrachteten verwandt nd ( z . B. in Kurhäulern , Vereins¬

häufern ete . ) , anzutreifen .

en Zum Kartenfpiel dienen quadratilche Tilche von > 4 bis
"7

8x m Seitenlänge und 75 bis 77 ° " Höhe , deren Dlatte nicht

felten zum Zulammenlegen in der Mitte eingerichtet und in

der Regel mit Tuch überzogen ilt . An jedem Tifche müllen

vier Spieler und um denlelben auch einige Zulchauer Dlatz

nehmen können . Für je zwei Spielende pflegen kleine Ab¬

telltiiche eingereiht zu werden . Über jedem Tilche ilt eine

Flamme mit Scheinwerfer anzubringen .
Die Abftelltifche könnten entbehrt werden , wein andtatt Sewolhn¬

licher Spieltifche folche Tachgemäßer Konliruktion , wie in Fig , 130 " ) dar¬

veltellt , benutzt werden . Dieter Spiehifch , von GG, Colditz in ) iben¬

fock 1. 8, trägt an zwei gegenüber ! tehenden Ecken Brettchen , die zum Auffetzen von Trinksläfern ,

zum HMineinlegen von Zigarren eie . dienen , die aber nicht herattsgezogen werden , Tondern Telblitätig

herausfpringen , fobald man einen auf der Tilchplatte behndlichen Knopf berührt , Außerdem nd

Pie . 130

Spieltiich
von Ci Colditz “ “) .

4 Veral, anch : „As to the conftructton of billiard - rooms. Builder , Pak, a SC Tau
Dary , BD. Une Jalle de billard , Revue gen, de Parch . 1Sbh3. 5. 63.
Billiard - room, Court - Green , Streatham , Bullding news, Pd, ar. SC SEE
Modern ideas of weod work, Building , Da 3. S. 130
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Fi . 131. an dem Feken des Spieltiehes Kaltchen , die als GCeid¬5 X

UNS näptfchen , Zündhafzbeihiter , ArTchenbecher in 1 ow. benutzt
Der} werden , anzchracht .

Kür das Schachtpiel kann man kleinere

Tilche , auf deren Platte zuweilen die Schachbrett¬

teilung eingelegt lt , benutzen . Domino wird auf

<’ Tatten , polferten Telz - oder Marmortiichen ge¬
7 Ipich .

A . a Raumerfordernts und Fintellung find nach

Spielzimmer im Hanfe der „ Ver - obigen Angaben Teicht zu treffen , im übrigen aus

einieten Gefellfichaft - zu Darm aadı , Pie 131 und aus den Beilpielen unter ce, 2 er¬

aan wi Gr Kchtlich . Die Tonltigen Anforderungen Itimmen

im welentlichen mit denjenigen des Rauchzimmers überein .

Ss) Walchzimmer und Bedürfnisrä — _ Ne .

Fin Walchzimmer Tolle weder in der Herren - , noch in der Damenahteilung um
fehlen . Es empfichlt Jich , dastelhe mit den Bedürfnisräumen in der Weile zu ver .

Mm

eintesen , daß die Vorräume der letzteren min Walchtiicheinrichtungen verfchen

werden . Der Eingang zu den Bedürtnisräumen darf nur durch das Walchzimmer

Hatı ! inden . Die Größe des Tetzteren lt nach der Zahl der erlteren zu richten ,

und zwar erhält es ungetähr die eTeiche Grundfläche wie Aborte und Pilloirs zu¬

kunmen . Bei den kleiniten Anlagen it je ein Wallerbecken für die Herren - und

Damenabteilung ausreichend ; nach Bedarf Ind zwei und mehr Becken zu rechnen .

Das Walchzimmer enthält außer dem Walchbecken mit Unterlatz einen Spiegel ,
Handtuchftänder , Kleiderhalter und einige Stühle . Es kann zugleich als Warte¬

zimmer eines Dieners oder einer Dienerin , die zur Bequemlichkeit der ( Külte und

zur Reinhaltung der Walchtilcheinrichtungen und Aborte hierher beordert find ,

dienen . Sehr zweckmäßig Mind die in Teil IT , Band 3 ( Abt . IV , Abfchn . 3, A,

Kap . 3) dieles „ Handbuches - befchriebenen Kippbecken von Ch Jennings mit

AMarmorplatten und Tchranktörmigem Unterfatz , Auf diefe und andere Walchtilch¬

eintich umge en , auf Warm - und Kaltwalferzuführung und Entwälterung braucht

hier ebenlowente eingegangen Zu werden als auf die bezüglichen Einzelheiten

für Aborte und Dilloirs ,

Zu demjentgen , was über die Luce , Anorduung und Einrichtung : von Bo¬

dürfuisräumen Im Art , 354 . 30 ( 541 ) bereits gelaet wurde , mac hinzugzellet werden ,

daß alles AMibltüändiee der Anlage und ! erltellung hier mit um Io größerer Sore¬
falt zu vermeiden At, als die Anforderungen der GÄlte weitergehende Mid als dort ,

Wenn fomit auch alle eelundheitlichen Bedingungen bei den Aborten volkstüm¬

licher Schank - und Speitewirtichaflten in dem gleichen Maße zu erfüllen find wie bei

Fi 13 Bis . 1

Aborte mit Waichriumen
ur Herren , Hi Dacnen.
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